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POLITISCHE iSüNDSCHAU
Gewerbesorgen

-an- Als die mechanistisch aufgefasste These des So-
aalismus, wonach „der Grossbetrieb mit seiner grössern
Leistungsfähigkeit" die, Kleinbetriebe verdrängen werde^
das Denken einer Generation zu beherrschen begann, teilten
sich die Meinungen. Auf der einen Seite standen die, welche
eine solche Entwicklung begrüssten und meinten, sie noch
(ordern zu müssen, da sie sowieso im Zuge sei! Vernichtung
des Mittelstandes als Programm! Auf der andern Seite
standen all jene, welche sich gegen eine solche Entwicklung
stemmten. Der „Klassenkampf" war da, und als Klassen-
kämpfer galt schon der, welcher an die Richtigkeit der
These von einer solchen Entwicklung glaubte.

Es sind lange Jahrzehnte voll von schweren, teilweise
schrecklichen Ereignissen über die Welt gegangen. Vielfach
wird übersehen, dass in den faschistischen Ländern der Sieg
èr Bi/rfatiir gerade dan/c der „deinoZiTaii.se/ien" Oniäiig/ceit
in fragen der A/iWeistandspoiifi/c möglich wurde. Wer denkt
heute noch daran, wie die bürgerlich-sozialistischen Koali-
tionsregierungen ganze gewerbliche und bäuerliche Schich-
ten in Konkurs geraten liessen, ohne einen Finger zu rühren
und wie sie noch weniger einen Finger gegen die „fressenden
Mammute" der Konjunktur-Grossbetriebe rührten! Die
„demokratischen Parteien" in manchen Ländern haben
hier schwer gesündigt.

Bei uns ist „GesverZiescAuiz" Trump/ und keine Partei,
auch die Linkspartei nicht, denkt daran, diesen Schutz als
überflüssige Aufgabe zu empfinden. Ob aber all das, was
bisher geschehen, durch die Behörden oder durch die mittel-
ständischen Organisationen, genüge, um die weitere Zurück-
drängung des gewerblichen Mittelstandes innerhalb der
Gesamtwirtschaft aufzuhalten, ist eine Frage. Unter all
den Aussagen, welche a-nZässZic/i der Zeizien Gewer/eiagung
wZürick fielen, war eine besonders geeignet, uns zu schrecken
lind dem ganzen Lande zu beweisen, dass es ganz anderer
Anstrengungen bedürfe, um einen „gesunden Gewerbestand"
für die Zukunft zu schaffen. Es wurde festgestellt, dass die
Zahl der Gewerbebetriebe gewaltig zugenommen, die Ge-
samtquote der Erträge im Wirtschaftsganzen aber weiter
abgenommen habe. Mit andern Worten: FieZ meAr Leute
fetreifem /reute Meizgereie», Konditoreien, TUirtecAa/ten usw.,
doc/i ist das, «>as sie oerdienen, in der gesamten FoZ/cswirtec/ra/f
Weniger, a/s es /rü/ier war, prozentual gesehen. Also geht
die „Entwicklung nach der Voraussage von Marx" weiter!

Der Bundesrat hat die „i?e«>iZZigurig.sp/Zic/ii" /ür ge-
»er«ic/ie />eirie/>,serö'//nMngen verfügt, d. h. die Eröffnung
von der Qualifikation des Bewerbers abhängig gemacht.
.Ute dies das rettende Mittel sein? Und wenn die Qualifi-

werten in Ueberzahl vorhanden sind

Der kommende Bombenwinter

^
Es besteht kein Zweifel, dass der heranrückende Winter

je Sc/irec/cen eines /ürcAter/ic/ien L?omZ>ardierungs/crieges

Irid
und seiner Verbündeten Städte und

^^-nezentren bringen und vor allem die Ausgangspunkte
Off T?®8®®°hiffah.rt heimsuchen wird. Mit der bekannten
er

uJ^Mskeit, die manchmal die Grenzen der Naivität
,'j.b geben die Engländer die neuen Flugmodelltypen

tan
^wiehte der neuen Bomben bekannt. Sie beschrei-

iorf^iv' die ungeheuren Bomben wirken: In Düssel-

gj.
Quadratkilometer bebauten Geländes radikal zer-

Karlsruhe anderthalb Quadratkilometer. Dabei
die amerikanischen „Fliegenden Festungen", welche

mit einer geheimen Zielvorrichtung arbeiten und sicherer
als alle andern Apparate treffen, noch kaum eingesetzt
und „üben" gewissermassen über dem besetzten Frankreich,
damit sich ihre Piloten einschaffen, die Bordmannsehaft
an die Kämpfe mit den deutschen Kampfmaschinen ge-
wohnen können. Der Ruf, dass auf eine, verlorne Luft-
festung dieser Art immer vier gegnerische Verluste leich-
terer Maschinen kommen, mündet-in die Forderung nach
einer massenhaften Herstellung der „Fliegenden" aus, und
USA, das ist nun bekannt geworden, setzt solche Forde-
rungen unmittelbar in die Tat um.

Natürlich hängt der angelsächsische Zerstörungserfolg,
der kaum einen militärischen bedeuten kann, oon den deui-
sc/ien AZwe/irmögZic/i/ceiien ab. Die oberste deutsche Heeres-
leitung nahm diesen Sommer die ganze Reihe schwerer

* britischer Attacken auf sich, weil sie kühl den Schaden solcher
Bombardierungen gegen den Nutzen eigener Uebermacht
an wichtigen Frontabschnitten abwog und den Nutzen
grösser fand als den Schaden. Hatten nicht die Engländer
stoisch den Londonerbombenherbst, hatten sie nicht Co-

ventry, Birmingham, Portsmouth ertragen und damit be-s

wiesen, dass man zwar aus der Luft Städte zerstören, aber
nicht die Widerstandskraft eines Landes brechen könne
Wenn diese Beobachtung stimmte, dann durfte man es

wagen, auch die deutschen Städte relativ schutzlos zu
lassen und die Abwehr vor allem der Flak zu übertragen.
Unterdessen konnten die Stukas, Kampfflieger und Jäger
an den russischen Fronten die Entscheidung herbeiführen
helfen. Und wenn diese Entscheidung einmal fiel, wenn die
deutschen Kampf- und Jagdgeschwader mit dem Feinde
endgültig fertig und wieder zu anderweitiger Verwendung
frei wurden, dann durfte man den angreifenden Engländern
bei Tag und bei Nacht eine schlimme Zukunft prophezeien.

Gibt es nun aber im Osten eine „ Luft-Ents.chei-
dung"?

Nach den beidseitigen Lageberichten sind die Verluste
des Gegners immer furchtbar, die eigenen geringer oder

gar sehr gering. Berlin meldet oft Abschussziffern, welche
die eigenen Verluste um das Zehnfache übertreffen. Die
Russen bescheiden sich und wollen immer etwa ein Drittel
weniger Maschinen verloren haben als der Feind. An Hand
dieser Ziffern allein lässt sich nichts über das wirkliche
Kräfteverhältnis in der „Hölle von Stalingrad", noch weniger
aber an der Gesamtfront aussagen. Eine einzige Feststellung
dürfte richtig sein: Fo» der .Erringwng der „aèsoZuten //err-
sc/ia/i iièer de» russisc/ien Lu/iraum" ist in den deutschen
Berichten seit se/ir Zanger Zeii üZier/iawpf nic/ii meAr die /?ede.

Es ist dem deutschen Oberkommando im Verlauf des ganzen
Sommerfeldzuges immer wieder gelungen, an den gerade
am schwersten umkämpften Stellen die lokale Ueberlegen-
heit, oft in gewaltigem Ausmasse, zu erringen. Die Kosten
bezahlten andere Frontabschnitte... und... wie gesagt:
Das eigene Land im Westen. Doch lohnten sich die Kosten,
solange der Vormarsch durch die östliche Ukraine im Blitz-
tempo vor sich ging und sie würden sich hundertfach lohnen,
wenn die Russen zusammenbrächen.

Die Möglichkeit, immer, wann es dem OKW. nötig scheint,
lokal die Luft zü beherrschen und entscheidende Teil-
Schläge auszuteilen, entspricht nicht mehr der Blitzkriegs-
taktik in Polen, Belgien und Frankreich oder auch noch
im Balkan, wo die totale Vernichtung der gegnerischen
Luftflotten Voraussetzung des raschen Sieges auf dem Erd-
boden war. Wir haben einen „angepassten Blitzkrieg"

(ilewerìzesorgeli

ê- Vis àie rnsobanistiseb aukgskassts lotisss àes Lo-
mlismus, wonsob ,,<ler Orossbstrisb init seiner grösssrn
leistungskabigbeit" àie Kleinbetriebe veràrângsn wsràs^
às bsiibsn einer Oensrstion ?u bsberrsebsn begann, teilten
mli «lie Nsinungen. Vuk cler einen Leite stanàen àie, wslobs
èille solebe Kntwieblung bsgrüssten unà nrsintsn, sie noeb
lökäern?u inüsssn, da sie sowieso irn ^uge sei! Vsrniebtung
à Aittelstanàes als Brograrnin! Vuk àer snàern Leite
zwiiâen all ^sne, wslobe sieb gegen eins solebe Kntwieblung
îtemmtsn. Der „Klasssnbsinpk" wär à, unà gis Klassen-
làmpker »alt scbon àer, wslebsr an àie Biobtigbeit àer
kbese von einer solobsn Kntwieblung glaubte.

bs sinà lange àsbrxsbnte voll von sebwsren, teilweise
àeclilielien Kreignisssn über clie Welt gegangen. Vielksob
«viril überssben, class in clsn kasebistisobsn Kânàern cler 5ksg
à b)ì/ctatar Ksraàs àan/c Äs?' ,,àsm,o/cr«tà/isu" b/utätiZ/cekt
màZ'en cier V/ìttsê«êauà«pâtìb nrögliob wuràe. Wer àenbt
!>euìs noeb àarsn, wie clie bürgkr1iob-so?.ialistiseben Koali-
ticuisregisrungsn gan^e gewerbliebs nncl bàuerliobe Lebieb-
lmiir Konburs geraten liessen, obne einen Kinger ^u rübrsn
mà wie sie noeb weniger einen Kingsr gegen clie ,,kresssnàen
llsmmute" clsr KonMnbtur-Orossbetriebe rübrtsn! Ois
„àmobratiseben Karteien" in rnsnebsn Kânàern babsn
lier sebwer gesüncligt.

Lei ist ,,b?sw6rösso/lä" Krunrp/ nncl bsins Kartei,
mclr clie Kinbspartei niât, àenbt àaran, clisssn Lobut? sls
«berklässigs Vukgabe ^u srnpkinàen. Ob aber ail àas, was
ìislier gssebsbsn, àureb àie Bsbôràen oclsr àureb clis rnittsl-
àâisâsn Organisationen, genüge, nin clie weitere Aurüeb-
ààllAung àes gswerblieben Nittslstànàss innsrbslb clsr
l-essmtwirtsobakt aukTubaltsn, ist eine Orage. Ilnter ail
im àssagen, welobe aniä«siiö/c cier /steten. BuwsröstaKang
m?àiâ kielen, war eins bssonàers geeignet, uns ^u sebrseben
M«l lein ganzen Oancls ^n beweisen, class es gan^ anclsrsr
àtrengnngsn beclürks, uin einen „gssunclen Oewsrbestsnà"
àr lie ^ubunkt ?u sebakken. Ks wnrcle kestgsstellt, class clie
^l>l ler Oewsrbebetriebe gewaltig ^ugsnorninsn, clis Os-
Awtczuots clsr Krtràge iin Wirtsebaktsgan^sn aber weiter
^Mnominsn babe. Nit anclsrn Worten: Oisi ms/cr /^sê
^àìàen /csuts MstZAsrstsn., ^onckitorsisn, lOirtse/ca/ts» uscv.,
àâ ist à, cvas sis c'srciisnsn, in, cisr Ass»nîtsn Ooi/cscvirtss/c«/t
»em^er, à ss /rü/csr war, prozentual gsseben. t^Iso gebt
à „lkmwiolclung naeb clsr Voraussage von Narx" weiter!

bsr lZunclssrat bat clie ,,ûswiiiÌKanAsp/iiâ" /är AS-
^ecöüc/ie östrisössrö//nanKsn vsrkügt, cl. b. clis Orökknung

ler l)ualikibation cles lZewsrbers akbängig gsinaebt.
^às lies 6as rsttsncle Nittel sein? Oncl wenn clis l)usliki-
^rten in llsber^abl vorbanclen sincl?

Der ìcoiuinenc^e üc>lnl>enwirrier

^
bestebt lcsin ?,wsiksl, class clsr bsranrüebencls Minter

^ ^e/cree/csn einss /ürätöriio/rsn ZlomöarciisranKs/crisKss

Inl
^utseblancl unü seiner Vsrbünclsten Ltäclte unü

^^kie^entren bringen unci vor allein clie Vusgangspunlcte
n„ ,^Msebikkabrt beiinsuobsn wircl. Nit clsr bekannten
^

Mlìer^igbsit, clie inanebinsl clis Orsn^sn cler blaivitat
Zsbsn clie Onglänclsr clie neuen Oluginoclsllt^pen

^^ivbte clsr neuen Ooinbsn bsbannt. Lis besebrsi-
ungsbsursn IZornbsn wirlcsn^ In Oüsssl-

^tört
" ^ââratlciloinstsr bebauten Osläncles raclibal z:sr-

^ârlsrubs snclsrtbalb (^uaclratbiloinster. Oabsi"»l lis sinsribanisebsn „Oliegsnclen Osstungsn", wslebe

init einer gsbsiinen ^ielvorriebtung arbeiten unci siebersr
als alle anclsrn Apparate trskksn, noob bauin eingesetzt
unci ,,übsn" gewisserinasssn über clsrn besetzten Oranbreieb,
üainit sieb ibrs Oilotsn sinsebakksn, clie llorüinannsebakt
an clis Xainpke init clsn cleutsebsn Xainpkinasâinsn gs-
wöbnsn bönnsn. Osr kuk, class suk sine Verlorne bukt-
ksstung clieser Vrt iininsr vier gsgnerisebs Verluste leieb-
terer Nasobinsn boininsn, inünclet in clie Oorclsrung naeb
einer inasssnbskten llsrstsllung clsr „Olisgenclsn" aus, unà
IlLV, clas ist nun bebannt gsworclsn, sstxt solebs Oorcls^

rungen uninittelbar in «lie lat uin.
blatürlieb bangt clsr sngelsäobsisobe Xsrstörungssrkolg,

clsr bsuin einen inilitärisebsn bsclsuten bann, c>on cisn cisat-
«äsn ^.öws/crmöZiio/t/csitsn ab. Oie oberste clsutsebe blesres-
leitung nabin cliessn Loininsr clis ganxe bleibe sobwsrsr
britisebsr Vttaoben auk sieb, weil sie bübl clsn Lebaclen solobsr
bloinbarclisrungsn gegen clsn lXut^en eigener blebsrinaebt
an wiobtigen Orontabsebnitten abwog unci clsn l>lut^sn
grösser kancl als clsn Lebaclen. blatten niebt clis Onglänilsr
stoiseb clen boncionsrboinbsnbsrbst, batten sie niebt Lo-
vsntr^, Oiriningbain, Oortsraoutb ertragen uncl clanüt be--

wissen, class rnan ^war aus clsr bukt Ltäclte Zerstören, aber
niebt clie ^Viclsrstanclsbrakt eines Oanclss breeben bönne?
Msnn «liess lZsobsebtung stiininte, clann clurkte inan es

wagen, aueb clie cleutsebsn Ltäclte relativ sobut^Ios 2U
lassen uncl clis Vbwebr vor allein cler Olab ^u übertragen,
blnterclsssen bannten «lie Ltubas, Xainpkklisger uncl lager
an clsn russisebsn Oronten clie IZntsobsiclung bsrbsikübrsn
bellen, bbncl wenn clisse bZntsobeicluflg sininal kiel, wenn clis
cleutsebsn Xarnp^- unci ^sgclgssebwscler init clsin Osincls
enclgültig ksrtig unà wisàsr ^u anàsrweitigsr Verwsnclung
krei wuràen, àann àurkts inan àsn angrsiksnàen Onglânàern
bei Oag unà bei ?>Iaebt sins soblirnins ^ubunkt propbe^sien.

Oibt es nun aber irn Osten eins ,,Oukt-Onts.ebei-
clung"

l>lgeb àsn beiàseitigsn Oageberiebtsn sinà àie Verluste
àes Osgnsrs iininsr kurobtbsr, àie eigenen geringer oclsr

gar ssbr gering. Berlin inslclet okt Vbsobuss?ikkern, wslvbe
àie eigenen Verluste uin <las ?!sbnkaobs übsrtrekksn. Oie
Ibusssn bssèbsiàen sieb unà wollen irniner etwa sin Drittel
weniger Nssebinen verloren babsn als clsr Osincl. Vn Ibanà
clieser Äkksrn allein lasst sieb niebts über àss wirbliebs
Xraktsvsrbaltnis in clsr „bbölls von Ltalingraà", noeb weniger
aber an àer Ossaintkront aussagen. Lins sinxige Osststsllung
àurkts riebtig sein: Von, clsr b?rrinKnng àr ,,aàsoiaêsn //srr-
«âa/ê nösr àsn rns^îsâsn Va/ànm" ist in àsn àsutseben
Beriobtsn seit «s/cr êan^sr äösr/iaapt niât ms/cr clis /?scks.

Ls ist clsin àsutseben Oberborninanào irn Verlaub àes ganzen
Loinrnerkslàugss irniner wisàsr gelungen, an àsn gsracls
ain sebwerstsn urnbäinpktsn Ltsllsn àie lobais blsbsrlsgsn-
bsit, okt in gswaltigein Vusinasse, iêu erringen. Oie Xostsn
bWsblten anders Orontsbsebnitte. unà... wie gesagt:
Oas eigens Oancl iin >Vssten. Ooeb lobnten sieb àie Kosten,
solange àer Vorinarseb àureb àie ästliebs blbrsine irn Blit^-
tsrnpo vor sieb ging unà sis wuràen sieb bunclsrtkseb lobnsn,
wenn àie Bussen Zussrnrnsnbräebsn.

Ois Nögliebbsit, iininsr, wann es clsin OKW. nötig sebsint,
lobal àie bukt ^ü bsbsrrsebsn unà entsebeiàsnàe Oeil-

sebläge auszuteilen, entspriebt niebt inebr àer IZIàbriegs-
tsbtib in Oolen, Belgien unà Oranbrsieb oàsr aueb noob
irn Balban, wo àie totale Vsrniebtung àer gegnsriseben
Buktklotten Voraussetzung àes rasoben Lieges auk àsin Lrà-
boàsn war. Wir baben einen „angepasstsn klitärieg"
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erlebt, das heisst die Durchbruehs-Offensiven an Teil-
fronten, bei gleichzeitiger Defensive an den andern Ab-
schnitten. Für die Defensive genügen unterlegene Kampf-
geschwader, so wie unterlegene Bodenmannschaften aus-
reichen, um den Masseneinsatz des Gegners aufzuhalten.
Seit Spanien heisst es, dass man mit einem Fünftel an
Mannschaft in der Verteidigung ebensostark sei wie der
angreifende Gegner. Darum die Möglichkeit, den Gegner
sozusagen überall durch geringe Kräfte, auch in der Luft,
hinzuhalten und so die Mittel zu entscheidenden Hieben an
gewollten Stellen zu gewinnen. auch in der Luft.

Die Frage, ob es gelungen sei oder noch gelingen werde,
mit dieser Methode die russische Luftwaffe gründlich zu
schwächen, ist nicht leicht zu beantworten. Berlin ist sich
bestimmt im klaren, dass die mssiscken FZugzeagwerke
dauernd mehr Apparate produzieren, genau wie die deut-
sehen auch, und dass ein Verschwinden dieses Gegners im
Himmelsraum nicht zu erwarten sein wird, solange die Armee
auf dem Boden intakt bleibt und sich in den heutigen
Linien zur Hauptsache behauptet. Stalingrad besitzt in
diesem Zusammenhang kaum mehr Bedeutung. Die rus-
sischen Stellungen nördlich davon sind strategisch wichtiger
geworden. Und es, scheint, dass diese Stellungen halten.
Darum scheint es, dass im kommenden Winterkrieg mit der

Teilnahme einer aktiven russischen Luftwaffe
zu rechnen sein wird. Mehr noch als im letzten scheinen
die für schwerste Kälte eingerichteten Apparate die deutsche
Verteidigung beschäftigen zu wollen. Darin dürfte eine
der „Ueberraschungen" zu suchen sein, welche General
Schukow beim Beginn der Rschew-Offensive den Deutschen
verhiess. Wie stark diese Wintergeschwader seien, und mit
welchen offensiven Bödenkräften sie zusammenarbeiten
können, ist nicht von ferne abzuschätzen. Aber die Stirn-
men, welche auf die letztwintrige russische Voraussage
hinweisen, dass der Gegner zunächst nur aus seinen Winter-
quartieren geworfen, im Winter 1942—1943 aber vertrieben
würde, mehren sich, je näher wir dem Herbst kommen.
Erfüllen sich diese Voraussagen, vermögen die Russen die
notwendigen Kräfte aufzustellen, dann können sie weit-
gehend die Verlegung des „Schwergewichts in der Luft"
nach dem Westen verhindern. Darauf scheint es den Angel-
Sachsen anzukommen. Die ständig gelieferten Flugzeuge
an die Ostfront verfolgen den Zweck einer eigenen künftigen
Entlastung während jenen Monaten, in welchen die grossen
Schlage gegen die deutschen Städte geführt werden sollen.

Dass die Russen übrigens nicht die Rolle übernehmen
wollen, welche ihnen von Berlin zugedacht wird, die PoZZe

eines mekr oder weniger unangenekmen ße/ä.stiger.v am ,,Os£-
wad" oder an der neuen Winterlinie, beweisen die grossen
-Langsfrecicen&om&er, die seit Wochen regelmässig bis ins
ösfZZcke DeiüsekZand vordringen. Es mag viel Propaganda
in diesen Flügen sein... die Tatsache aber, dass es solche
Bomber gibt, ist nicht wegzuleugnen und wohl auch nicht
die Serienfabrikation solcher Maschinen, welche, von einer
ganzen neuen Pilotenschicht geflogen werden. Mit Sicher-
heit muss die deutsche,, die polnische, die ungarische und
rumänische Oeffentlichkeit damit rechnen, dass in den
Schreckensnächten neben den Engländern und Amerikanern
auch die Russen einfliegen, PerZin und PwdapesJ haben
bisher nur wenige Maschinen gesehen, aber in ifô'nigsèerg
und Warsc/mw scheinen die Moskauerbomben nicht viel
weniger schlimm gehaust zu haben als die britischen in
Hamburg. Ganz zu schweigen von der rwmdrase/ieft PetroZ-
stadf PZoesii, deren Raffinerien gänzlich verwüstet sein
sollen.

Nehmen die Einflüge der Russen grosses Ausmass an,
dann bleibt die deutsche Abwehrflotte teilweise im Osten
gebannt und kann sich nicht der Vernichtung der zahlen-
mässig ebenbürtigen oder überlegenen Angelsachsen widmen.
Dies ist der Sinn des neuen russischen Luftunternehmens.

Wird die Luftwaffe den Krieg entscheiden'^

Die Sachverständigen sind der Ansicht, dass sie m,
eine dire/cte Entscheidung des Ringens bringen könne, aucl

wenn sie die Bombengewichte noch verdoppeln und dis

Zahl der Maschinen vervielfachen würde. Sogar wenn die

eine Seite numerisch weit über die andere hinauswüchse
bliebe sich die Lage gleich.

Pzdire/ü dagegen kann sie sehr wohl auf die Entwicklern»
einwirken, und man wird dabei nicht nur an die militärischen
Funktionen der Bomber denken dürfen. Wichtiger können

die allnächtlich im Feindesland wütenden Brände in mom-
Ziscker Hinsicht werden, sokaZd die Zeidende PecöZ/cening

nickj mekr com, eigenen Siege überzeugf isi. Bis heute können

sich die Deutschen, in Wiederholung der Propagandaparolen
sagen, die militärische Entscheidung sei längst gefallen,
der bolschewistische Gegner habe die Möglichkeit zur Offen-

sive verloren, eine zweite Front im Westen sei. nach den

Fr/akrungen frei Dieppe, unmöglich, das neue Europa be-

finde sich im Stadium des Aufbaus. also gelte es nur, die

Angelsachsen an den Einflügen zu verhindern, und das

könne mehr und mehr geschehen. Die britische Oeffent-

lichkeit kann sich an die alte Ueberzeugung klammern, dass

die Insel unangreifbar sei. Sollte aber, gerade infolge der

wachsenden Uebermacht in der Luft, dock eine zweite

Front entstehen. und sollten die Russen sich zur Winter-

offensive dock fähig zeigen, dann müssten die Verwüstungen
in immer zahlreichern deutschen Städten moralisch fürch-

terlich wirken. Oder umgekehrt : Wenn sich in Afrika die

8. Armee von Rommel schlagen liesse, wenn Vorderasien

in deutsche Hände fiele, wenn die Russen zusammen-

brächen. und wenn in der Atlantikschlacht das Achsen-

U-Boot, nicht aber die Luft- und Seewaffe der Alliierten

Sieger bliebe, wenn sich die Möglichkeiten, England zu

blockieren und schliesslich anzugreifen, doch noch eröffnen

sollten, dann weiss man nicht, wie die britische Volksmasse,

sich schlussendlich verhalten müsste.

„Luftwaffe und politische Ueberraschungen",

so lautet ein weiteres Thema, das einen engen Zusammen-

hang mit den vorstehenden Ueberlegungen hat. Es ist bei-

spielsweise von britischen Stellen aus bekannt gegeben

worden, dass die 90 ööö /wgosZawtscken FrefsckärZer au/ s®

Lu/iwege FriegsmaJeriaZ erkieZfen, und zwar in steigendem

Masse. Trotz mehrfach angekündigter Säuberung ganzer

Gebiete gibt der serbische General Michailowitseh seine

Communiqués weiter heraus, wird hier der Orient-Express

in die Luft gesprengt, dort eine wichtige Linie auf Kilo-

meter weite Strecken unbrauchbar gemacht, arbeiten die

Agenten in Mazedonien und anderswo und scheinen das

besetzte Gebiet in einen einzigen PariZsanenkerd verwandeln

zu wollen. Liefern die Russen? Dann werden sie ziemlich

bald auch über Polen ihre gefährlichen Pakete abwerfen-

Welche Folgen dies für die gesamte wirtschaftliche una

organisatorische Basis der Achse haben könnte, kann man

sich ausmalen. Wir haben auf der Gegenseite nur

rdiseZka/fen Forgänge in friand. die Polizistenmorde un

die hysterischen Aufläufe bei der Beerdigung eines hinge

richteten Attentäters.
Noch andere Ueberraschungen sind denkbar: Fdsmk

hat vor kurzem die schwerste Bombardierung in den zw®

Kriegen und neuerdings eine Offensive auf der hnnisc ^
Landenge erlebt. Die Vorstellung, dass die verbürg®
Grossmacht dagegen keine Hilfe leisten könne, sowenig

sie dem offensichtlichen Hanger und der Fokferawf stem

kann, rückt wieder das ProkZem der Friegsmwdtgked m

Zands in den Vordergrund. Kein Wunder, dass die Erklang
des finnischen Botschafters in U SA, Procope, dass sein

den HrZeg kZs zur FrkaZtang con SZckerkeZfsgaranäera /'

müsse, wie ein Alarm wirkte.

974 vie senne» v/ocne

srlslri, das Dsissi die Durslrdruolrs-Dlleusivsn an Deil-
lrouisn, Dei glsisD^siiigsr Dslsnsivs an dsu sudsru M-
soDniiisu. Dür dis Dslsnsivs gsuügeu uuisrlegsus Xarnpl-
gssoDvadsr, 80 vis unierlegsns DodsniuauussDalisu sus-
rsiolrsn, urn den Nasssusinsai? des Dsgusrs aul^uDalieu.
3sii Lpauisu Dsissi ss, dass ruau ruii siusru Duulisl au
NaonsoDali iu der Verteidigung elrsusosiarD 8si vis dsr
sugreilsuds Dsgnsr. Daruru dis NöglieDDsii, dsu Degusr
sozusagen üdsrall duroD geringe Krälis, aueD iu dsr Duli,
Diu^uDaltsu und so dis Niiisl ^u snisoDsidsndsn Dislren au
gsvollisn Aisllsn xu gsviuusn. auolr iu dsr lrult.

Dis Drags, od S8 gelungen 8si odsr noeD gelingen vsrds,
ruii dieser NsiDods clis russisoDs Dulivalls grüudlisD ^u
ssDvaeDsn, ist uislri lsieDi ^u dsanivortsn. Derlin isi sioD
dssiinuni iin Dlarsu, dass dis rassiso/rsn DiaK2saAkvsr/ce
dsusrud ruslrr Apparais produzieren, genau vis dis dsui-
seDsn auoD, uud dass sin VsrssDvindsn disses Deguers iin
Iliruinslsraurn nisDi i?u srvsrisn 8kiu vird, solange die Vriuss
aul dsrn Dodsu iuiaDi dleiloi uud sisD iu dsu lrsuiigsu
Dinisu ?ur DaupisaoDs lrsDsupisi. Ltalingrad lrssiisi iu
disssrn ^usarnrnsnDang Dänin inslrr Dsdsuiuug. Dis rus-
sisoDsu Lislluugsu uordlisD davon sind siraisgisoD violriigsr
gsvordsn. Dud ss. selrsini, dass disss Lislluugsu Dalisn.
Daruru seDsiui ss, dass iiu Dorniusndsu Miuisrlcrisg ruii der

DsilnsDrus einer aDiiven russissDsu Dulivalls
?u rseDusu 8siu vird. Nslrr used. sD iiu let^tsu sslrsiusu
dis kür seDvsrsie Xälis singerisliisisu Apparais clis dsuisoDs
Vsrisidigung dsselräliigsn ^u vollen. Dariu dürlis eins
der „DsdsrrssoDuugsn" z^u sueDsu sein, veleDs Dsusral
Aâàov dsiiu DsZiuu clsr DssIrev-Diisu8Ìvs clsu Dsui8slasu
vsrlûs88. Mis ziaà àis8s MiuisrAS8slrvacIer 8sisu, uu<l ruii
vslâsu ol?ksu8Ìvsu Doclsulcrâiîsu 8Ìs 2U8auuusuarI)kii6Û
Icöuueu, Ì8i uielii vou isrus aì)2U8slrai2SU. ^Vdsr clis 8iiiu-
lusu, vslolik aui clis Isi^iviuiriAs ru88Ìsâs Vorau88àAS
àiuvsÌ8su, cla88 clsr DsZusr 2uuäelr8i uur àu8 8siusu Minier-
(zusriisreu Zsvorksu, iiu Miuisr 1942—1943 aksr vsririedsu
vûrâs, luslrrsu 8Ìà, js uâlrsr vir àsiu Dsr1>8i ìcoiuiusu.
DrlüIIsu sislr tlis8s Vc>rau88ÄAsu, vsriuöAsu àis Hu88su 3is
uoiveucli^eu Xrskis auDu8isllsu, clauu lcöuusu 8Ìs vsii-
Zslisuà clis VsrlsAuuA àk8 „ 3slrv6rAsvieIri8 in der Duli"
uaà cleru Ms8isu vsrlûuàsru, Daraul 8vlrsiui S8 dsu ^.uZsI-
8seli8su au^àcuurusu. Dis 8iâuclÌA Zslislsrîsu DluMSUAS
au àis D8îkroui vsrlolZsu dsu ^vsà siusr siZsusu lsünliiZsu
DuilasiuuA vâlrrsucl zsusu Nouaisu, iu vsls1i.su dis Arc>88su
FslilaAe ZSASU dis dsui8s1reu Liädis Aölülui vsrdsu 8c>IIsu.

Da88 dis D.U88SU üdriZsu8 uislri dis Dolls ülzsrusluusu
vollsu, velâs ilrusu von Dsrliu ^uZsdaelti vird, dis d?oiis
siuss msdr odsr u>s»ÌKsr unKUAsusämä DsiàêiKsrs am „Dst-
csad" odsr au der ususu Miuisrliuis, bsvsÌ8su dis Krosssu
DauAstrssiceuöombsr, dis 8sii Moslrsu rsA'sliuà88ÌA bÌ8 ius
ô«dic/ìs Osatse/ciaud vordriuAsu, D8 lua^ visl Dropa^auda
iu diesen DluZsu ssiu^ die "Isisaelrs slzsr, da8s «8 sololrs
Dorudsr Zidi, Ì8i uiolri vsMulsuAusu und volrl auelr uiolri
die Lsrisuladrilcaiion solslrsr Nasoliiusu, vslslislvou siusr
Zauiêsu usueu Diloisusoliiâi ZekloAsu vsrdsu. Mi Liolrsr-
àsii IUU88 dis dsuisäs, dis pcduisolrs, dis uu^arisells uud
ruiuauÌ8às Dsllsuiliolalcsii daiuii rsolrusu, dass iu clsu
Lelrrsolceusuävlrisu usbsu dsu DuAläuclsru uud ^rusrilcausru
auslr dis Dusssu siullisAsu. dlsriiu uud d?uda/?s«t lradsu
dislisr uur vsni^s Nasslriusu Assslrsu, adsr iu /töuiZ'sösrH'
uud Marss/caa solisiusu die Nos^ausrizoiudsu uiolri viel
vsuiAör selliruiu Zelrausi ^u lralzsu als die briiiselrsu iu
llsiulzurA. Dau? ?u solivsiASU vou dsr rumäuisc/isu /'stroi-
«tadt /'iossti, dsreu Dalliusrisu Zäu^lisli vsrvüsisi ssiu
sollsu.

l>lsluusu dis DiulIüAS der klusssu grosses àsiuass au,
dauu dlsidi die dsuisolrs ^.dvslrrlloiis isilvsiss iru Dsisu
Asbauui uud lcauu sieli uislri der Vsruielriuu^ dsr ?aldsu-
inässiZ sbsubürii^su odsr üdsrlsAsusu ^uAslsseliseu vidiusu.
Diss isi dsr Auu dss ususu russiselrsu Duliuuisrusluusus.

Mird dis Dulivakls dsu XrisA suisolisidsi^
Dis LaslivsrsiäudiMu sind dsr àsislri, dass sie

sius dirs/cts DuissDsiduuA dss Diu^sus liriu^su lcöuue, Md
vsuu sis dis lZoiulzsuAsviolris uoolr verdoppeln uricl Li
?!alil dsr Nasslriusu vsrvislkaolieu vürds. Lo^ar venu à
sius Lsiis uuiusrisvli vsii ülzsr dis anders lüuausvüod«
lzlisds sielr die Da^s Alsisli.

/?rdirs/ct daZSASu lcauu sis sslir volrl aul dis Duiviellui«
siuvirlcsu, uud rusu vird dsdei uiolri uur au die ruiliiärisäm
Duulciiousu dsr Doiudsr dsulcsu dürlsu. Mielriissr làmii
dis slluäsliilislr iru Deiudsslaud vüivudsu Drsuds iu mo»
ii.«c/ìsr Iliusielri vsrdsu, «obaid dis isidsnds i?sscà,'«H
uio/ìk ?us/ìr som siKsnöu HÌ6KS ädsr^suKt ist. Dis lrsuis làmi,
sislr dis Dsuisàsu, iu MisdsrlroluuA dsr DropaAsudaparà»
saZsu, die luiliiärisolrs DuisolrsiduuA ssi läUAsi Mlsllei,.
dsr bolselisvisiisolrs DsZusr lrade dis NöAlislrlcsii 2nr 9à
sivs verloren, eius ^vsiis Droui irU Mssisu sei. nac/i M
1?r/adrauKsu ösi Dieppe, uuiuöAlisli, das usus Durops ls
liuds sislr iru Ziadiuru des àldaus. also Aslis ss nur, à
àAslsaelrssu au dsu DiulluAsu ?u vsrlriudsru, uni à
Icöuus ruslrr und ruslrr Assslrslrsu. Die briiisslrs Dâiii
lislrlcsii Icsuu siolr au die alis Dslzsr^suAUUA Iclaiuiusrn, ägzz

die lussl uuauArsillrar ssi. Lollis adsr, Asrads inkol^e ä»

vaelrssudsu Dsdsrruaslri iu der Duli, doe/r sine svà
Droui suisislrsu. uud sollisu dis Dusssu sielr ?ur Mà
olksusivs doed lalri«- ?siZsu, dauu ruüssisu dis VsrvüsiuvWii
iu irurusr ^alrlreiolreru dsuisolrsu Ziädisu luorsliselr lllià
isrlielr virlcsu. Ddsr uiuAklcslrri: Menu siolr iu Mà à
8. àurss vou Doruiusl selrlaAsu lissss, vsuu Vorderà
iu clsuiselrs Däuds lisls, vsuu dis Dusssu ^usamwe^
dräelrsu. uud vsuu iu dsr r4ilauiilcselrlaolri das

D-Dooi, uielri aber die Duli- uud 8sevalls der Miieiteii
8isAsr Dlisde, vsuu sieD dis MöAlioDDsiisu, DuAlsiià A

bloolcisrsu uud soliliesslielr au^uZrsiksu, dooD uoelr erölki»

sollisu, dauu vsiss urau uioDi, vis dis lrritiselrs VâswW
sisD sslrlussöudliolr vsrDalisu ruüssis.

„Dulivalls uud poliiisolrs DslrsrrasoDunZeii",

so lauisi ein veiisrss IDsiuà, das einen snAsn Xusamnm-

DauA rnii dsu vorsisDsndsu DslrsrlsAunZsu Dai. Ds ist der

spislsvsiss von lrriiissDsn Lisllsn aus lrslcanni ASZà
vorclsu, das« die tlüti /nAosian-iso/rsn Drsiee/tärisr au/ à
Da/tn-öK6 XrisKsmatsriai srdisitsn, und ?var iu sisiZeilâm
Nasse. ?roi2 urslrrlselr auAsDündiZisr AäulrsrunZ AW«
Dsbisis Zidi dsr ssrdisoDs Dsnsral NieDailoviiselr sme

Loiurnunicxuss vsiisr Dsraus, vird lrisr dsr Drisui-Dxpr«
in die Duli AssprsnZi, dort eins vioDii^s Dinis aal ldlr
rasier vsiis LirsoDsn unlzrauoDlrar AsnrasDi, arbsitsir ä>e

^.Asuisu in Na^edouisu uud andsrsvo und solrsiiren à
bsssi^is Dsdisi in einen ein^i^sn Dartisansn/ìsrd vsrrvsllckà

2U vollen. Disksrn dis Dusssu? Dann vsrdsu sie »ewlid

lrsld auelr ulrer Dolsu iDrs AsläDrlioDsu DaDsis sDvede»-

MslsDs DolZsu diss lür dis Assainis viriselraliliolie uir-

vrAanisaiorisolrv Dasis dsr MDss DaDsn lcönnis, lann ru»

sioD ausinalsu. Mir lralisu aul der DsAsussite nur ms

rdtsei/ra/tsn DorAäuKS in /riaud. die Doli^isisnmoràe um

dis DvsisrisvDsn rlulläuls l>si dsr DssrdiAuuA eines kwge

rioDisisn àisniâiors.
l>!oeD anders DsDsrrassDunAsn sind denlcbsr: //dsiâ

Dai vor lourdeur dis ssDvsrsie DoinkardisrunA in den

XrisASU uud ususrdinAs eins Dllsnsivs aul dsr "NNisc

DaudeuAs srlslri. Die Vorstellung, dass die verbümm^
DrossiuasDi dagegen Dsins Dills lsisisu Döuns, soveniA

sie dein ollsnsisDilioDsn d/auKsr uud dsr Du/dennot steu

Dann, rüoDi visdsr das Droöism der DirrsA«mädiK^d r »

iaud« in dsu Vordergrund. Kein Mundsr, dass die

des kiuuisslrsn DoisoDalisrs in D 8V, Drooops, dass sein

den liiriöK bis Dr/raitanA oou Liedör/ieit^arautiS» p

müszs, vis sin Vlarin virDis.
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